
BIENEN-INSEL 
FEHMARN

•	 Erhalten	 Sie	 auch	 unversiegel -
te	 Bodenflächen. 	 Unbefest igte	
Bodenflächen	 oder	 Fugen	 zwi -
schen	den	Bodenplatten	bieten	
Sand-	 und	 Erdbienen	 die	Mög -
l ichkeit 	 einen	 Nistplatz	 zu	 f in -
den.

•	 Auch	 Trockenmauern	 bieten	
v ielen	 Wildbienen	 gute	 Nist -
möglichkeiten.

Tipps für künstl iche 
Nisthi lfen

•	 Hängen	 Sie	 die	 Nisthi l fen	 so,	
dass	 s ie	 mindestens	 ein	 paar	
Stunden	 Sonne	 am	Tag	bekom -
men.	 Die	 Nisthi l fe	 sol l te	 nicht	
zur 	Wetterseite	zeigen.

•	 Die	Röhrchen	und	Löcher	dürfen	
nicht	zerspl i t tert 	oder	eingeris -
sen	sein, 	die	Bienen	können	s ich	
sonst 	 die	 Flügel 	 ver letzen. 	 Gut	
geeignet	 s ind	 beispielsweise	
dickwandige	Bambusröhrchen.

•	 Man	 sol l te	 kein	 Nadelholz	 ver-
wenden,	da	das	weiche	Holz	bei	
Feuchtigkeit 	aufqui l l t .

Besonders	 im	 Frühl ing	 und	 Herbst 	 müssen	 Wildbie -
nen	 genügend	 Nahrung	 f inden. 	 Nachstehend	 f inden	
Sie	eine	Liste	mit 	geeigneten	Pf lanzen.

Frühl ing:	
Blaustern	
Lungenkraut	
Winter l inge	
Märzenbecher	
Vei lchenarten	
Huf latt ich	
Löwenzahn	
Blaukissen	
Küchenschel le	
Milchstern	
Knoblauchrauke	
Kleines	Habichtskraut	
Wiesenschaumkraut	
Rote	und	Weiße	
Taubnesseln	
Wildtulpen	
Krokus	

Schneeglockchen	
Kriechender	Günsel	
Akelei	
Hohler	Lerchensporn	
Steinkraut	
Wiesenkerbel	
Schlüsselblume	
Sauerampfer	
Gundermann	
Vogelmiere	
Salweide	und	an -
dere	Weidenarten	
Schlehe	
Weißdorn	
Kornel lk i rsche	
Faulbaum	
Pfaffenhütchen	
	

Herbst:	
Herbstastern	
Besenheide	
Wilder	Dost	
Rainfarn	
Wegwarte	
Borretsch	
Hauhechel	
Beinwel l	
Wilde	Möhre	
Wilde	Karde	
Wasserdost	
Efeu	
Mädesüß	
Gräser	
Spitzwegerich	
Septemberkraut	
Blutweiderich

Die Bienenbestände s ind in Europa und 

spezie l l  auch in Deutschland durch v ie le 

umwelt re levante Faktoren bedroht.

Mit  dem Projekt  „Bienenfreundl iche In-

se l  Fehmarn“ möchte d ie Stadt zukünft ig 

d ie Lebensgrundlage der bestäubenden 

Insekten nachhal t ig verbessern.

Dies kann s ie natür l ich n icht  a l le ine und 

so sol len neben der Verwal tung auch die 

Vere ine,  d ie Landwir tschaft  und letzt l ich 

d ie ganze Bürgerschaft  mit  e inbezogen 

werden.

F lächen auf  Fehmarn,  d ie mit  un-

serem Bienenlogo gekennzeichnet 

s ind,  haben wir  spezie l l  für  Insek-

ten gesta l tet .

Umweltrat Fehmarn
Am Markt 1 · Telefon 0 43 71 / 506-654
E-Mail: umweltrat@stadtfehmarn.de



Bienen und Wildbienen

Schätzungsweise	 20.000	 Bienen -
arten	 gibt	 es	 weltweit . 	 Von	 den	
etwa	 700	 in	 Europa	 heimischen	
Arten	 s ind	 ca. 	 544	 in	 Deutschland	
anzutreffen. 	 Dazu	 kommt	 die	 be -
kannteste, 	die	Honigbiene, 	und	die	
verschiedenen	Hummelarten.

Im	 Gegen -
satz	 zur 	 Ho -
nigbiene	 und	
der	 Hummel	
bi lden	 die	
meisten	 Wild -
bienen	 keine	
Staaten. 	 Die -
se, 	 sogenann -
ten	 Sol i tärbie -

nen,	 kümmern	 s ich	 jewei ls 	 selbst	
um	 Fortpf lanzung,	 Nestbau	 und	
Brutpf lege.
Was	al le	Bienen	gemeinsam	haben,	
ist 	 die	 Nahrung.	 Sie	 al le	 besuchen	
Blühpflanzen, 	um	Nektar 	und	Pol len	
zu	sammeln. 	Da	s ie	dabei 	gleichzei -
t ig	 die	 Blüten	 bestäuben,	 spielen	
s ie	 für 	 die	 Samenproduktion	 und	
somit 	 die	 Artenviel fa l l t 	 e ine	 sehr	
wicht ige	Rol le.

Tipps für den eigenen Garten 
von Bienenfreunden

Es beginnt schon mit der 
Pflanzenwahl

•	 Schaffen	 Sie	 ein	 ganzjähr ig,	
durchgängiges	 Blühangebot, 	 in -
dem	 Sie	 auch	 früh-, 	 mittel- 	 und	
spätblühende	Arten	anpflanzen.	

•	 Pf lanzen	 Sie	 ungefül l te	 Blumen -
sorten. 	 Gefül l te	 Blüten	 biete	
kaum	Nektar 	und	Pol len.

•	 Wählen	Sie	regional 	hei -
mische	Pf lanzen. 	Bevor-
zugen	 Sie	 Pf lanzen,	
die	 in	 Ihrem	 Gebiet	
natür l icherweise	 vor-
kommen.	Viele	Exoten	
s ind	 blütenreich,	
aber	 nahrungs -
arm.	 Heimische	 Gehölze	
hingegen	s ind	enorm	wicht ig	 für	
unsere	Artenviel fa l t 	und	den	Na -
turschutz. 	 So	 versorgt	 z .B. 	 der	
heimische	 Weißdorn	 163	 Insek -
ten-	und	32	Vogelarten.

Der Garten ist kein 
Wohnzimmer
Es	 darf 	 auch	 mal 	 „unordentl ich“	
sein. 	 Indem	 Sie	 verwelkte	 Blät -
ter 	 oder	 verblühte	 Pf lanzen	 im	
Herbst 	 entfernen, 	 nehmen	 Sie	
v ielen	 T ieren	 die	 Mögl ichkeit , 	 e i -
nen	 Unterschlupf	 für 	 den	 Winter	
zu	 Finden. 	 Räumen	 Sie	 also	 nicht	
zu	 ordentl ich	 auf . 	 Hummeln	 über-
wintern	 z .B. 	 im	 Laub.	 Achten	 Sie	
auch	 beim	 Zusammenharken	 des	
Laubes	 darauf , 	 ob	 s ich	 Hummeln	
darunter	bef inden.

Schaffen und erhalten Sie 
Nistmöglichkeiten

•	 Erhalten	 Sie	 natür l iche	 Nist -
möglichkeiten, 	 indem	 Sie	 z .B.	
verblühte	 Pf lanzenstängel 	 über	
den	 Winter	 stehen	 lassen. 	 Ge -
eignete	 Pf lanzen	 s ind	 z.B. 	 Di -
stel , 	 Königskerze, 	 Stockrose,	
Brombeere, 	 Himbeere, 	 Klette	
oder	Heckenrose.

•	 Viele	 Wildbienen	 benötigen	
Totholz, 	um	darin	ihre	Larven	zu	
verstecken.


